Seit 1993 haben wir
schon sehr viel erreicht!
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Aufbau eines Dorfes fiir Alte und Waisen
Ausbildung fir Aids-Waisen

Aufbau von Ausbildungszentren
Frauen-Landwirtschaftskooperativen
StraBenkinderprojekte

Umwelt- und Naturschutzscouts
Solaranlage, Solarscouts
Familienplanung

Beratung gegen Zwangsehen und
Teenage-Mutterschaft
FuBballakademie

Helfen Sie uns mit lhrer Spende!

Leisten Sie IThren personlichen Beitrag, damit Men-
schen in Uganda Entwicklungschancen erhalten
und nicht nach Europa fliechen miissen. Thre Spen-
den konnen die Experten von INTERKULTURA
durch Drittmittel vervielfachen.

Vertrauen Sie unserem jahrelangen Engagement.
Seien Sie sicher, dass Ihre Hilfe die Selbsthilfe
der lokalen Bevolkerung unterstiitzt.

Aktuelle Informationen zu unserer Arbeit finden
Sie auf unserer Website. Wir danken Thnen, dass
Sie uns Thre Aufmerksamkeit geschenkt haben.

B Kontakt:

INTERKULTURA e.V.

Heerstrale 19

40227 Diisseldorf

Telefon: 0162 90 58 655

Mail: interkult7@aol.com

Mail: interkultura@marc-stefaniak.de
Web: www.interkultura.info

B Spendenkonto:

INTERKULTURA e.V.

Stadtsparkasse Diisseldorf

IBAN: DE45 3005 0110 0017 0632 56
BIC: DUSSDEDDXXX

Gemeinsam, B

Gerechtigkeit
und Lebens-
perpektiven
fordern.
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Spenden Sie fiir unser
Engagement in Uganda!


eher kein Komma

besser: unsere Projekte / Partnerschaftsarbeit / Solidaritätsarbeit / Partnerschaftsprojekte o.ä.

"uns" streichen

evtl. "nach Europa" streichen oder "sich nicht zur Flucht / Migration / Verlassen ihrer Heimat gezwunden sehen"


Uganda — gemeinsam
Armutsursachen mildern.

Uganda ist eines der

armsten und jiingsten Lander der Erde.

Trotz Biirgerkrieg, AIDS-Epidemie, Korruption und
Vetternwirtschaft hat Uganda sich in den letzten 40
Jahren zwar autoritdr aber friedlich entwickelt. Doch
immer noch gibt es Millionen Waisen sowie eine
Jugend ohne Arbeit, Einkommen und Perspektiven.
Wenn der Staat nicht hilft, hilft nur Hilfe zur Selbsthilfe.

Helfen Sie uns zu helfen.

Helfen Sie uns, die tickende Zeitbombe der Jugendlichen
aus Brutalitdt, Prostitution, Zwangsehen, Alkohol-/
Drogenabhiéngigkeit und Analphabetismus einzuddam-
men. Seit 1993 ist INTERKULTURA in Uganda aktiv
und schafft fiir viel zu wenig junge Menschen Raume, die
eine Tiir zu einem besseren Leben haben. Damit es
mehr werden, dafiir brauchen wir dringend Ihre Spende.

Werden Sie unser Partner. Unterstiitzen Sie

unsere Arbeit durch:

Mitarbeit, Mitgliedschaft, konstruktive Kritik, Projekt-
Spenden, Patenschaften, Schenkungen, Sponsoring
oder durch die Er6ffnung eines Vermaéchtnisses zu
Gunsten von INTERKULTURA e.V.

Wer wir sind. Was wir leisten.

INTERKULTURA e.V. - engagierte Spezialisten
aus verscheidenen Bereichen der Zivilgesellschaft, vom
Mediziner bis zum Politologen, vom Handwerker bis zum
Steuerberater, vom Betriebswirt bis zum Sozialpadagogen.
Wir fordern nachhaltige Projekte als Hilfe zur Selbsthilfe
zur Verbesserung der Lebensverhiltnisse der Armsten der
Armen in Uganda.

Umfangreiche Entwicklungszusammenarbeit
wird in direktem Kontakt mit Partner- Organisationen
der Zivilgesellschaft, qualifizierten Einzelpersonen und
Multiplikatoren vor Ort realisiert. Ihre Spenden kommen
unmittelbar den besonders Bediirftigen zugute. In NRW
leisten wir auf Anforderung entwicklungspolitische
Bildungs- und Informationsarbeit in Schulen, Firmen,
Jugend- und Alteneinrichtungen und Parteien.

Unsere Partner in Uganda

sind lokale, gemeinniitzige Organisationen der Zivilgesell-
schaft, wie MLISADA, GLONEVA, GO GIRL und ROSY
FUTURE FONDATION. Alle einheimischen Mitarbeiter
sind Fachleute aus den Bereichen Berufsausbildung, Ge-
sundheit, Landwirtschaft, Handwerk, Betriebswirtschaft
und Sozialarbeit und verfiigen iiber vielfiltige Erfahrun-
gen in der Zusammenarbeit mit bediirftigen Menschen.

Sie beraten und planen, vernetzen, evaluieren und koordi-
nieren Kleinprojekte im Rahmen der Armutsbekdmpfung,
insbesondere in Bezug auf die Zielgruppe arme Frauen,
Aidswaisen, Kindersoldaten, Strafenkinder und straffllige
Jugendliche.

Solidaritat zeigen!
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Neue Projekte in Planung, Aufbau und Aktion

MLISADA

— Peer to peer Projekte

— Umwelt- und Naturscouts

— Live skills fiir StraBenkinder

— Neue Patenschaften

— FuRballakademie mit Fortuna Disseldorf
— Baéckerei und Bienenzucht

GO GIRL FOUNDATION

— Frauen Landwirtschaftskooperative
,Madchen - keine Braute”
Beratung und Aktionen gegen Zwangsehen
und Teenage-Mutterschaft

GLONEVA
— Slum Clean Ups
— Kleinkreditvergabe flr Startups

ROSY FUTURE FONDATION
— Frauen-Kunsthandwerk
Ausbildung von Fliichtlingsfrauen

BRLLIANT BRAINS SCHOOL
— Regenwasserspeicherung und Trinkwassersicherung

32° DEGREES
— Kunst- und Kulturprojekte

NOGAMU
— Forderung von Organic Farming


vllt besser anders formulieren, zB: "verändert, ohne dass sich die Lebenschancen verbessert hätten"

zivilgesellschaftliches Empowerment und Solidarität; PS Diese Idee "Hilfe zur Selbsthilfe" finde ich eine sehr neoliberale Idee

"...uns, zu helfen"

recht brutale Metapher; alternativ zB: "den Teufelskreis"

"unsere Partnerin"

"Kontaktieren Sie uns gerne"

streichen

Geht das klar?


